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Amlacher WochMM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Psg .

Im Reichsgebiet 1 Mt . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .

LinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezelle 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen » Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

188. Dienstag , de« 14. August 1917. 89 . Jaüraaua

l '

Bor eine« Aahre .
15 . August 1916 .

Deutsche Fortschritte in den Karpathen .

Born Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .TB . Berlin , 13 . Aug . abends . (Amtl .)
In Flandern und bei Verdun leb¬

hafter Artilleriekampf .
In Rumänien neue Erfolge unserer

Truppen .
W .TB . Berlin , 13 . Aug . (Amtlich.)

Durch eines unserer Unterseeboote
wurden neuerdings in der BiScaya und im
Atlantischen Ozean 29000Bruttoregister¬
tonnen versenkt Unter den vernichteten
Schiffen befand sich ein schwer bewaffneter
großer Dampfer allem Anschein nach der
Wilsonlinie , ferner ein Dampfer von annäh¬
ernd 10 000 Tonnen , sowie ein unbekannter
Frachtdampfer mit Munition , beide mit öst¬
lichem Kurs .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W T .B . Washington , 13 . Aug . (Reuter .)

Das Marinedepartement teilt mit , daß der
amerikanische Tankdampfer „ Cam -

pane " am 6. August bei Ile de Re ver¬
senkt wurde . 47 Ueberlebende wurden ge¬
landet . Man glaubt , daß der Kapitän des
Dampfers und 4 Mann der bewaffneten
Schiffswache sich als Gefangene an Bord des
Unterseeboots befinden .

W .TB . Frankfurt a . M . , 13. Aug.
Gestern abend gegen V» 8 Uhr erschien wie¬
derum ein feindlicher Flieger über
Frankfurt , der wahllos mehrere Bomben in
die durch zahlreiche Spaziergänger belebten
Straßen der Stadt niedersallen ließ . Leider
sind diesmal vier Tote und mehrere Verletzte
zu beklagen. Der Sachschaden ist unbedeutend .
Militärischer Schaden wurde überhaupt nicht
angerichtet . DaS feindliche Flugzeug wurde
auf dem Rückflug im Luftkampf abgeschossen .
Die beiden Insassen wurden gefangen ge¬
nommen .

W .T B . Bern , 13 . Aug . Der russische
Mitarbeiter des „ Bund " meldet : Russischen
Blättern zufolge fand in Petersburg eine
Kundgebung 40jähriger Soldaten
statt , die sich weigerten , an die Front
zurückzukehren . Solche Kundgebungen
spielten sich auch in Moskau und in einigen
Gouvernements - und Kreisstädten ab . Laut
„ Birshewija Wjedomosti " nimmt die Gärung
in Astrachan einen geradezu gefährlichen
Charakter an . Die Soldaten weigern sich ent¬
schieden , an die Front zurückzukehren .

* Berlin , 14 . Aug . Die überaus
schweren russisch - rumänischen Ver¬
luste bei der Verteidigung der Bahnlinie
nördlich von Focsani erwecken , wie dem
„ Berl . Lokalanz .

" aus Genf mitgeteilt wird ,
bei der Pariser Presse starke Beunruhigung ,
weil dort die Elite der von Franzosen aus¬
gebildeten Streitkräfte verblute .

Rotterdam , 13 . Aug . Meldung der

„B . Z . a . M .
" Der Arbeiter - und Sol¬

datenrat hat mit allen gegen 49 Stimmen
für die Einstellung der Offensive ge¬
stimmt .

Berlin , 13 . Aug . Die „B . Z . a . M .
"

meldet aus Lugano : Der Mailänder „Secolo "

berichtet aus Petersburg : Der Arbeiter¬

und Soldatenrat hat den Antrag der provi¬
sorischen Regierung auf Uebertragung beson¬
derer Vollmachten an den Ministerpräsidenten
KerenSki mit großer Mehrheit verworfen . An
der Sitzung nahmen zum ersten Male auch
die rumänischen Soldaten - Delegierten als
Gäste teil

* Berlin , 14 . Aug . Wie die Morgen¬
blätter nach der „ Köln . Volksztg .

" melden ,
wurden die Engländer in Deutsch - Ost -

afrika bei ihrem Versuch, die deutschen
Truppen bei Kilwa einzukreisen, blutig nach
Kilwa zurückgeschlagen und verloren !

dabei 4300 Tote und Verwundete . Bei einem
späteren Rückzug nach einem erneuten vergeb¬
lichen Vorstoß verloren die Engländer unge¬
heure Mengen an Lebensmitteln .

WT .B . Be rlin , 14 . Aug . Im „Allehanda "

schreibt ein Holländer , er habe in Deutschland
gesehen , wie es dort stehe und kommt zu dem
überraschenden Schluß , daß dieWelthungers -
not die Entente mehr bedrohe als die
Mittelmächte . Letztere könnten im Not¬
fall sogar die Neutralen mit Brotgetreide un¬
terstützen. Ich kann meinem Vaterland und
anderen neutralen Völkern nur raten , sich von
Amerikas Drohen nicht schrecken zu lassen.
Es ist unmöglich , Deutschland während
des Krieges auSzuhungern DaSsollten
wir uns gesagt sein lassen, aber auch das freie
Rußland sollte einsehen, daß es nur von Eng¬
land irregeleitet ist.

Tages Neuigkeiten .
Bade».

D Durlach , 14 . Aug . Feldwebel Josef
Huber (Schutzmann hier ) , z . Zt . Militär -

. Polizei -Beamter bei einer Zentral -Polizeistelle ,
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

G Schwetzingen , 13 . Aug . DerTabak
auf dem Felde steht im allgemeinen gut ; das
Einheimsen des Frühtabaks wird nächstens
überall beginnen .

G Mannheim , 13 . Aug . Der 18jährige
Sohn des Oberpostsekretärs Gamp wurde bei
Erntearbeiten von einem Pferde so unglücklich
verletzt, daß der Tod alsbald eintrat .

Von der Mainau , 14 . Aug . Groß¬
herzogin Luise besuchte am Sonntag von
Schloß Mainau aus den König und die Kö¬

nigin von Württemberg in Friedrichs¬
hafen . Am Montag trafen die Prinzes¬
sinnen Therese und Helmtrude von
Bayern zu kurzem Besuch auf der Mainau ein.

UL . Förderung der Schafzucht und
- Haltung in Baden . Wie uns von zu¬
verlässiger Seite mitgeteilt wird , ist die Badische
Landwirtschaftskammer bestrebt, die Schafzucht
und Schafhaltung in Baden zu fördern . Sie

hat zu diesem Zwecke bereits beim Kriegs -

wirtschastsamt und beim stell» . General¬
kommando des XIV. Armeekorps beantragt ,
daß Schäfer in dringenden Fällen während
der Hauptlammzeit einen entsprechenden Urlaub

erhalten . Ebenso hat sie die Badische Fleisch¬
versorgungsstelle ersucht, von der Heranziehung
der jetzt noch schlachtunreifen Hämmel zur
Fleischversorgung noch ungefähr 2 Monate
Abstand zu nehmen . Auch wird sie die Ge¬
meinden und Besitzer von Schafweiden na¬
mentlich von Sommerweiden veranlassen , die¬
selben, wenn äußerst möglich, nur an ein¬

heimische Schäfer zu verpachten . Um die Wolle
bester zu verwerten , beabsichtigt die Landwirt¬
schaftskammer einen genossenschaftlichen Absatz
in die Hand zu nehmen . Für die Förderung ,
namentlich für den Ankauf von gutem Zucht¬
material hat die Landwirtschaftskammer bereit -
einen namhaften Betrag bereitgestellt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 14 . Aug . Laut „Kreuzzeitung "

ist es dem Oberleutnant zur See Otto
Schenk aus EiSleben geglückt , als einem der
wenigen Ueberlebenden von dem Kreuzer¬
geschwader des Admirals Grafen Spee
in die Heimat zurückzukehren. Nach der „Eis¬
lebener Zeitung " hat seine Reise von Süd¬
amerika nach Deutschland , bei der ungeheuere
Schwierigkeiten zu überwinden waren,8 Monate
gedauert . Schenk hat seinen Dienst bei der
Marine sofort wieder angetreten .

* Berlin , 14 . Aug . Nach der „Täglichen
Rundschau " ist der nationalliberale Abge¬
ordnete Fuhrmann seit einiger Zeit er¬
krankt und hat sich in ein Sanatorium begeben.

* Berlin , 14 . Aug . Dem „ Berliner
Lokalanzeiger " zufolge feiert der Senior der
Münchener Kunst- und Literaturhistoriker ,
Professor Hyazinth Holland , am
Donnerstag , den 16 . August , seinen 90 . Ge¬
burtstag .

* Berlin , 14 . Aug . Der Verkauf der
„Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung "

, der noch vor wenigen Monaten
energisch bestritten wurde , ist inzwischen, wie
laut „Berl . Tagebl .

" die „Freisinnige Zeitung "

erfährt , zur Tatsache geworden . Eigentümer
des Blattes ist jetzt die Firma Reimar Hobbing ,
die anscheinend versuchen will , das Zeitungs¬
unternehmen auf eine breitere Basis zu stellen.

* Berlin , 14 . Aug . Nach den Morgen¬
blättern werden die fleischlosen Wochen
in Sachsen laut offizieller Bestätigung des
Landeslebensmittelamts auf die 2 . September -
und die 3 . Oktoberwoche entfallen .

Rußland.
* Berlin , 14 . Auz . Wie dem „Berl .

Lokalanz.
" aus Wien mitgeteilt wird , be¬

richtet der „Rußkojo Slowo "
, der Zustand

derExzarin habe sich derart verschlimmert,
daß mit dem Aergsten gerechnet werden müsse .
Sie könne infolge geschwollener Füße schon
nicht mehr gehen und werde fortgesetzt von
heftigen Herzkrämpfen befallen .

England .
Kopenhagen , 12 . Aug . „ Berlinske

Tidende " meldet aus London : Der Beschluß
der gestrigen Arbeiterkonferenz , Vertreter
nach Stockholm zu senden, bei der die hervor¬
ragendsten Arbeiterführer zugegen waren und
ihre Ansicht äußerten , wird auch außerhalb
der Arbeiterkreise als sehr wichtiger Schritt
zum Frieden charakterisiert .

London , 13 . Aug . Bonar Law er¬
klärte, es sei für Personen , die im Bereinigten
Königreich ihren Wohnsitz haben , nicht statt¬
haft , ohne Erlaubnis der Regierung
mit s kindlichen Untertanen eine Kon¬
ferenz abzuhalten . Die Regierung habe
beschlossen, die Erlaubnis zur Teilnahme an
der Konferenz nicht zu erteilen . Die Ver¬
einigten Staaten , Frankreich und Italien , mit
denen die britische Regierung über den Ge¬
genstand verhandelt habe , hätte dasselbe be¬
schlossen.



Neueste DrahtberichLe .
W .T .B . GroßeSHanptquartier,14 . Aug ..

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Starke Angriffe der Gegner bereiten sich vor .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Der Feuerkampf auf dem Schlachtfeldein Flandern war wechselnd stark . Er er¬
reichte an der Küste nordöstlich und östlichvon Apern abends wiederum große Heftigkeit.

Gewaltsame Erkundungen der Gegner
brachen vor mehreren Abschnitten unserer
Abwehrzone ergebnislos zusammen

Südwestlich von Westhoek warfen wir
die Engländer aus einigen Waldstücken zurück .

Im Artois war die Kampftätigkeit durch¬
weg gesteigert, vornehmlich beiderseits von
Lens und an der Scarpe . Auch an dieser
Front scheiterten mehrere englische Vorstöße .Bei einem Unternehmen sächsischer und
bayrischer Sturmabteilungen bei Neuvecha -
pelle wurde eine große Anzahl Portugiesen
gefangen eingebracht.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

An der Aisne - Front und in der West -
champagne war eine erhebliche Zunahmedes Artilleriefeuers bemerkbar .

Am Cornilette südlich von Nauroy
griffen die Franzosen zweimal ohne jeden Er¬
folg die von uns dort am 10 . August ge¬wonnenen Stellungen an .

An der Nordfront von Verdun lagendie Artillerien tagsüber mit nur geringen
Unterbrechungen in scharfem , sich dauernd
steigernden Feuerkampf . Der Franzose hat in
diesem Feuerabschnitt wieder starke Kräfte vor
allem an Artillerie herbeigeschafft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Zwischen Maas und Mosel wurden

feindliche Vorstöße bei Flirey abgeschlagen.
In der Lothringer Ebene und im

Sun dg au war gleichfalls die Feuertätigkeit
lebhafter als sonst .

** *
In zahlreichen Luftkämpfen wurden 9

feindliche Flieger und 2 Fesselballons abge¬
schossen.

Oberleutnant Dostler hat am 12 . August
seinen 23 . und 24 . Gegner zum Absturz
gebracht .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Keine größeren Gefechtshandlungen

Front des Generalob erste nErzherzo »
Josef .

Südlich des Trotosul > Abschnittes
machte der Gegner uns durch starken Gegen¬angriff unfern Geländegewinn streitig .

Auch südlich des Öitoz - und Casinu -Tales führte er heftige Angriffe , die sämt-
lich zurückgeschlagen wurden .
Heeresgruppe des Generalfeldmar .

schallS von Mackensen .
Bei Panciu kam es zu neuen Kämpfen,bei denen der Feind in erfolglosen Angriffen

schwerste Verluste erlitt .
Zwischen Susita - und Putna - Tal

drängten unsere Truppen den sich zäh weh.
renden Gegner nach Nordwesten ins Gebirge
zurück .

Längs des untern Sereth verliefen
Vorfeldgefechte für uns günstig . Gefangeneund Beute wurden geborgen .

Im Mündungsgebiet der Donaulebte die Feuertätigkeit auf .
Mazedonische Front :

Nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludeudvrfs

Aue .
Meoböcke- Rechelgemz .

Die hiesige Ge¬
meinde versteigert
am Mittwoch , de »

, IS .Angnst .abends
7 Uhr , 2 Ziegen »
böcke gegen bare

Bezahlung .
Zusammenkunft beim Farren -

stall .
Aue , den 13 . Aug . 1917.

Klenert , Bürgermstr .
Schumacher , Ratschr .

Prima
Aerkel- ». Liinferschweine

stehen ab Donners -
. tag früh einearößere

„ — » Anzahl bei Anton
Reichert ,Müllerei

Weingarterstraße , Durlach , billig
zum Verkauf_

25,92 L , 22 V, m Straßenfront ,
als Bauplatz geeignet , mit trag¬
baren Obstbäumen am Grötzinger-
weg zu verkaufen. Näheres im
Verlag dieses Blattes ._

Lei Kopkotimerren
sinä angenehm im Osdraueh llt .
vullsd 'r XopfsvkmsnrMIer . . 12
kulvsr 90 kttz Nur bei :

August pstst liäler - Drogerie.
privat - Untsrrielit

in Maschinenschreiben . Steno¬
graphie , Schönschreiben re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er-
teilt . Anmeldungen von 6 V, Uhr
abends Schlotzstraße S II

Pension gesucht
auf sofort oder später in gutem
Hause bei bester Verpflegung und
Aufsicht für einen 15jähr . Büro¬
lehrling . Bett und Wäsche wird
selbst gestellt. Angebote mit Preis¬
angabe erbeten unter Nr . 487 an
den Verlag ds . Bl ._

Schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern im 4 . Stock mit Bad , Keller,
Speicher und Anteil an der Wasch¬
küche auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei

Frau Joh . Aicher Witwe ,
Weingarterstraße 1 .

Danksagung .
Herzlichen Dank allen denen , die unserer

NAM , lieben, nun in Gott ruhenden Gattin , Pflege -
I MWA. I mutter , Schwester , Schwägerin , Schwieger -

tochter und Tante

j Ikla-ris ^ rlrsicktz
grb. Schneiderdie letzte Ehre erwiesen . Besonderen Dank dem Herrn

Stadtpfarrer Wolfhard für die trostreichen Worte , sowie
für die reichen Kranz - und Blumenspenden .

Durlach , den 14 . August 1917 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Arheidt .

EMverfleigerung .
Am Donnerstag , den 16 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr ,wird das Erträgnis mehrerer Birn - und Aepfelbäume (frühere Sorten )gegen Barzahlung öffentlich versteigert . Zusammenkunft beim Schloß -

garten Zur Versteigerung werden nur hiesige Einwohner zugelaffen.Durlach , den 14 . August 1917 .
Mül :ger rrrsiste varnt .

« W -MM MW
M lllWSlW.

E. G. m. b. H.

KIWII »
(mit Sühstoff )

ist frisch eingetroffen .
Derr Worltarrö

Von alleinstehendem Beamten
3-ZLmmer-Wohnung

mit Zubehör in besserem Hausein Durlach oder Grötzingen
auf 1 . Oktober zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 476 an
den Verlag dieses Blattes .

Städtischer Verkauf.
Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben ^ und Xs,X« und Xi
Die hiesigen Geschäfte können zum Verkauf das WaschmittelSnehella " und Neustärke „ Snehella " erhalten . Das Waschmittel istin Päckchen von je 2 Stück ; der Kleinverkaufspreis beträgt 15 Pfg .Die Neustärke ist in Schachteln von ca. 100 gr . Jede Schachtel mußzum Preis von 30 Pfg . verkauft werden . Bei der genannten Stätte

handelt es sich nicht um ein Ersatzmittel , sondern um wirkliche Stätte .Die beiden bezeichnten Artikel werden nur zusammen abgegeben .Im Verkauf ist außerdem „ Stärke " lose zum Preis von 35 Pfg . dasV« Pfd . erhältlich .
Durlach , den 14 . August 1917 .

Kommnnalverband Durlach - Stadt.

ZM Ejulegkü VSÜ Km
empfehle

Wasserglas
frisch eingetroffen .

Blumen - Drogerie . Durlach .

Möbliertes Zimmer
mit Gas auf 1 . Sept . gesucht . An¬
gebote unter Nr . 488 zu richten
an den Verlag d . Bl .

2 llM -Ms
300 Liter haltend , zu verkaufen

Ettlinzerstraße 4S.

Brautpaar ( mtttl Beamter ) sucht
für 1 . Oktober oder früher schöne3 - Zimmerwohnnng mit Kücheevtl , auch Bad in schöner Lage .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 452 an den Verlag d . Bl . erb .

Schön möbliertes Zimmerin der Nähe der Gritzner - Fabrikan anständiges Mädchen sofort od .
später zu vermieten . Familienan¬
schluß zugesichert. Zu erfragen im
Verlag d Bl ._

Mööliettes Zrmmer
per sofort zu vermieten

Grötzingerstr . 27 II
weiches im NähenOl elUIVlll, perf^ ist . einige

Jahre in einem Weißwarengeschäft
tätig war , auch sonst gute Kennt¬
nisse besitzt , sucht für sofort Stel¬
lung . Zu erfragen bei

Friedrich Dumas , Buchbinder ,
Herrensir 27 . 1 . St

Wer übernimmt Wäsche zn «
Flicke» und das Unfertigen von
Knabenhosen ? Näheres im Ver -
lag dieses Blattes

Ein Kinder -Sitz - und Liege »
Wage» mit Dach zu verkaufen .
Zu erfragen

Amalienstraße IS.
UW KiNrriMNeLc,

fast neu, zu verkaufen. Zu erfragenim Verlag dieses Blattes ._
Zwei gut erhaltene

Deckbetten
zu kaufen gesucht . Zu erfr . im Verl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Ane, Waldhornftr. 74.

Ichnhstsbijuiirr
erleichtern den Kindern das
Zahnen . Stück von 1 Mk . an .
Mr -TiMrik Aug . Peter .
Hierzu Nr . 4S des Amtlichen Ber-

kündigungSblatteS für den Amtsbezirk
Durlach .
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M 5sii .) Vekanukmachuug über den Handel
mlk Tabakwaren .

X Vom 28. Juni 1917.
Dev Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

Wer Sie Ermächtigung des VunLesrats zu wirtschaftlichen
Matznahmen uftv . vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbt .
S . 327) folgende Verordnung erlassene

8 1 .
Der Handel mit Zigarren , Zigaretten , Rauch - , Kau -

und Schnupftabak (Tabakwaren ) ist vom 15. Juli ab nur
solchen Personen gestattet , denen eine besondere Erlaub¬
nis zum Betriebe dieses Handels erteilt worden ist. Dies
gilt auch für Personen , die bereits vor diesem Zeitpunkt

-Handel mit Tabakwaren getrieben haben .
Die Vorschrift findet keine Anwendung auf :
1 . Sen Verkauf selbsthergestellter Tabakwaren ,

' !
> 2 . den Verkauf unmittelbar an den Verbraucher .

' ^
r 8s .

Die Erlaubnis wird auf Antrag erteilt . Sie kann
zeitlich , örtlich und sachlich begrenzt werden . Wird sie ört¬
lich unbegrenzt erteilt , so wirkt sie für dos Reichsgebiet .
Vorschriften , nach denen die Ausübung des Handels mit
Tabakwaren anderweitigen Beschränkungen unterliegt ,
bleiben unberührt .

Die Erlaubnis ist in der Regel zu versagen , wenn
der Antragsteller vor dem 1 . April 1916 mit Tabakwaren
nichr gehandelt hat . Sie kann ferner versagt werden ,
wenn Bedenken wirtschaftlicher Art oder persönliche oder
sonstige Gründe - er Erteilung entgegenstehcn .

8 3.
Die Erlaubnis kann von der Stelle , die zu ihrer Er¬

teilung zuständig ist, zurückgenommen werden , wenn sich
nachträglich Umstände ergeben , die die Versagung der Er¬
laubnis rechtfertigen würden .

8 4 .
Liegen Bedenken - wirtschaftlicher Art oder persönliche

oder sonstige Gründe vor . so kann der Verkauftunmittel -
Lar an den Verbraucher untersagt werden .

8 5.
Gegen die Versagung und die Zurücknahme der Er¬

laubnis sowie gegen die Untersagung des Handels ist nur
Beschwerde zulässig, ' sie hat keine aufschiebende Wirkung .

8 6.
Die Lanöeszentralbehörden bestimmen , welche Stel¬

len zur Erteilung , Versagung und Zurücknahme der Er¬
laubnis , zur Untersagung des Handels sowie zur Ent¬
scheidung Wer die Beschwerde zuständig sind,' sie bestim¬
men auch das Nähere über das Verfahren .

8 7.
Oertlich zuständig zur Entscheidung ist die Stelle , in

deren Bezirk Sie Hauptniederlassung des Handelsbetriebs
liegt . Fehlt cs an einer inländischen Hauptniederlassung ,
so bestimmt die Landeszentralbehörde des Bundesstaats ,
in dem der Handel betrieben wird oder betrieben werden
soll , die zuständige Stelle .

8 8.
Die Stelle , von der die Erlaubnis versagt oder zu -

rückgenommen oder der Handel untersagt worden ist, hat
die Vorräte an Tabakwaren zu übernehmen und auf Rech¬
nung und Kosten des Händlers an die deutsche Zentrale
für Kriegslicfcrungen von Tabakerzeugniffen (Sitz Min¬
den ) zur Verwertung abzugeben . Ist Beschwerde (8 5)
eingelegt , so ist mit der Uebernahme nach Möglichkeit bis
zur Entscheidung über die Beschwerde zu warten .

Ueber Streitigkeiten , die sich aus der Uebernahme
nnö Verwertung ergeben , entscheidet endgültig die von
der Landesgentralbehönde bestimmte Stelle .

8 9.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft :

1. wer ohne die erforderliche Erlaubnis (8 1) oder
nach Zurücknahme der Erlaubnis (8 3) oder nach' ! erfolgter Untersagung (8 4) Handel mit Tabak -

. waren treibt ,
L. wer den Preis für Tabakwaren durch unlautere

, Machenschaften , insbesondere Kettenhandel , stet-
gert .

Neben - er Strafe kann auf Einziehung der Tabak¬
waren erkannt werden , auf die sich Sie strafbare Handlung
bezieht , ohne Unterschied , ob st« dem Täter gehören oder
nicht ,

8 10.
Es ist verboten , in periodischen Druckschriften oder in

sonstigen Mitteilungen , die für einen größeren Kreis von
Personen bestimmt sind ,

1. ohne vorherige Genehmigung der von der Landes¬
zentralbehörde bestimmten Stelle sich zum Erwerbe
von Tabakwaren zu erbieten ,2. zur Abgabe von Preisangeboten auf Tabakwaren

> aufzufordern ,
Z . bei Ankündigungen über Erwerb oder Veräuße¬

rung von Tabakwaren oder über die Vermittlung

solcher Geschäfte Angaben zu machen , die geeignet
sind , einen Irrtum über die geschäftlichen Verhält¬
nisse des Anzeigenden oder die Menge der ihm
zur Verfügung stehenden Vorräte oder Wer den
Anlatz oder Zweck des Ankaufs , Verkaufs oder der
Vermittlung zu erwecken .

Das Verbot im Abs . 1 Nr . 1 und 2 findet keine An¬
wendung auf Behörden .

Die Verleger periodisch erscheinender Druckschriften
sind verpflichtet , die Unterlagen für die erscheinenden An¬
zeigen Wer Tabakwaren auf die Tauer von mindestens
sechs Monaten vom Tage des Erscheinens ab auizubewah¬
ren . Eine Prüfungspslickt dahin , ob die Anzeigen dem
Verbot im Abs. 1 zuwiderlaufen , liegt den Verlegern so¬
wie den bei der Herstellung und Verbreitung der Druck¬
schriften tätigen Personen nicht ob.

8 li .
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft , wer Len Vorschriften im 8 10 Ab >. 1,
Abs . 3 Satz 1 zuwiderhandelt .

Werden in den Fällen des 8 10 Zlbs. 1 Nr . 3 dis An »
gaben in einem geschäftlichen Betriebe von einem Ange¬
stellten oder Bcaustrcgten gemacht , so ist der Inhaber -
oder Leiter des Betriebs neben dem Angestellten oder Be¬
auftragten straskar , wenn die Handlung mit seinem Wis¬
sen geschah.

8 12.
Die Verordnung tritt mit dem 15 . Juli 1917 in Kraft .

Der Reichskanzler bestimmt Len Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens .

Personen , die den Antrag auf Erteilung der Erlaub¬
nis zur Fortführung ihres Handels mit Tabakwaren vor
dem 15. Juli 1917 gestellt haben , auf ihren Antrag aber
noch nicht beschieden sind, dürfen bis zur Entscheidung
über den Antrag , spätestens jedoch bis zum 16. August
1917, den Handel ohne die im 8 1 vorg « schrieben « Erlaub¬
nis weiterbetreiben .

Berlin , Len 28. Juni 1917. -
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Dr . Helf fer ich. _
'

Verordnung .
Vom 11 . Juli 1917.

De « Handel mit Tabakwaren betreffend .
Zum Vollzug der BunLesratsverordnung vom 28.

Juni 1917 über den Handel mit Tabakwaren (Reichs -Ge¬
setzblatt Seite 563) wird verordnet , was folgt :

8 1 .
Lanöeszentralbehörde im Sinne der Verordnung des

BunLesrats ist das Ministerium des Innern . Zuständige
Stelle im Sinne des 8 10 Absatz 1 Ziffer 1 ist bas Bezirks¬
amt .

Zur Erteilung . Versagung und Zurücknahme Ser Er¬
laubnis sowie zur Untersagung des Handels sind dis auf
Grund unserer Verordnung vom 13 . Juli 1916, Len Han¬
del mit Lebens - und Futtermitteln und die Bekämpfung
des Kettenhandels betreffend ( Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 187) , bei Len Bezirksämtern errichteten Stellen
zuständig .

lieber Beschwerden gegen die Versagung und die Zu¬
rücknahme der Erlaubnis und die Untersagung des Han¬
dels sowie Wer Streitigkeiten , welche sich aus der Usber -
nahme und der Verwertung der Vorräte eines Händlers
im Falls der Versagung oder der Zurücknahme der Er¬
laubnis oder der Untersagung des Handels ergeben , ent¬
scheidet der Landeskommissär .

8 2.
Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis ist schriftlich

einzureichen . Es ist dabei anzugsben , ob und seit wann
der Antragsteller eine im Handelsregister eingetragene
Firma besitzt , ob er vor dem 1 . April 1910 mit Tabakwärcu
gehandelt hat , und für welche Zeit , für welches Gebiet
und für welche Tabakwaren die Erlaubnis beantragt wftd .

8 3 .
Bevor Wer die Erteilung , Versagung oder Zurück¬

nahme der Erlaubnis sowie die Untersagung des Handels
Entscheidung getroffen wird , ist der zuständigen Handels¬
kammer Gelegenheit zur Aeutzernng zu geben .

8 4.
Auf daS Verfahren bei der in 8 1 Absatz 2 dieser Ver¬

ordnung bezeichneten Stelle finden die 88 19 und 27 der
landesherrlichen Verordnung vom 31 . August 1884, das
Verfahren in Vcrwaltungssachen betreffend , sinngemäße
Anwendung . Ueber die erteilte Erlaubnis ist dem An¬
tragsteller eine Bescheinigung auszustellen . Hierfür ist
eine Taxe ohne Sportel von 5 bis 50 Mark zu entrichten .Die Taxe wird in Ser Entscheidung festgesetzt.

8 5.
Diese Verordnung tritt am 15 . Juli 1917 in Kraft .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1917. ' ?

Grotzherzogkiches Ministerin « - es Inner « . f
von Bodman . _ Dr . Schühly .
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Verordnung .
(Vom 28. Juli 1917.

Den Verkehr mit Heu aus der Ernte 1817 betr.
In Vollzug der Verordnung des Stellvertreters des

Reichskanzlers vom 12. Juli 1917 über den Verkehr mit
Heu aus der Ernte 1917 (Reichs -Gcsetzbl. Seite 599) wird
verordnet, was folgt :

81 .
Landeszentralbehörde im Sinne der Reichsverord¬

nung ist das Ministerium des Innern . Dieses verteilt
die innerhalb des Großherzogtums aufzubringendenHeu-
mengen auf die Lieferungsverbände. Die Anordnungen
für die Untervertcilung auf die Gemeinden treffen die
Bezirksämter. Die in den Gemeinden sicher-gestellten
Heumengen sind, sofern nicht Bezirksamt oder Gemeinde
eine andere Art der Verwahrung anordnen, beim Besitzer
bis zur Ablieferung gut aufzubewahrcn. Der Verbrauch
oder anderweitige Verkauf sichergestellten Heues ist ver¬
boten .

Bei Weigerung oder Säumnis der Lieferungspflich¬
tigen sind die Bezirksämter berüchtigt, die Leistung
zwangsweise herbeiznführen.

8 2.
Zur Durchführung der Versorgung des Heeres und

der Bevölkerung mit Heu können mit Zustimmung des
Ministeriums des Innern die Bezirksämter für den Lie-
fernngsverband, sowie die Kommunalverbände

1 . für die Erzeuger von Heu , sowie für den Heuhan-
üel ihres Bezirks Vorschriften hinsichtlich des Be¬
triebs, , insbesondere des Absatzes, des Erwerbes
und det Buchführung erlassen ,

2. unter Ausschluß des Handels die Versorgung mit
Heu selbst übernehmen,

8. Vorschriften zur Regelung des Heuvcrbrauchs er¬
lassest .

Soweit die Versorgung für den Lieferungsvcrband
geregelt wird, ruhen die Befugnisse der zum Lieferungs-
vcrband gehörenden Kommunalvcrbänöe.

Das Ministerium des Innern kann die Versorgung
mit Heu für das Gebiet des Großherzogtums selbst
regeln.

8 3.
1 . Bei freihändigemAnkauf des an die Heeresverwal¬

tung zu liefernden Heus durch den Lieferungsverband
oder die Gemeinde darf die Vergütung für die Tonne
nicht übersteigen :

a) bei Heu von Klecarten (Luzerne, Esparsette , Rot¬
klee , Gclbklce , Weißklee usw .1 von mindestens
mittlerer Art und Güte . 149
bei Wiesen - und Feldheu ( Gemisch von
Süßgräsern , Klcearten und Futterkräu¬
tern) von mindestens mittlerer Art und
Güte . . . 12V

Für gepreßtes Heu erhöht sich der Preis um 7 für
die Tonne

Für Ware von minderer Art und Güte ist ein ent¬
sprechend niedrigerer Preis zu zahlen .

2 . Im Falle verspäteter Lieferung oder zwangs¬
weise herbeigeführter Leistung sind die nach Nr . 1 zu be¬
rechnenden Vergütungen um je 10 für die Tonne her¬
abzusetzen.

3. Die in Nr . 1 und 2 bczeichneten Höchstpreise schlie¬
ßen die Kosten der Beförderung bis zur nächsten Verlade¬
stelle, sowie die Kosten des Einladens daselbst ein .

4. Der Lieferungsverband oder die Gemeinde erhält
für Vermittlung und sonstige Unkosten eine Vergütung,
die 8 ^ für die Tonne nicht übersteigen darf.

8 ».
Beim Verkauf des nicht an die Heeresverwaltung

abzuliefernden Heues durch die Erzeuger dürfen die im
8 3 bestimmten Preise nicht überschritten werden.

Die Preise gelten für Barzahlung Lei Empfang.
Wird der Preis gestundet , so dürfen bis zu 2 vom Hun¬
dert Jahreszinsen über Neichsbankdiskont hinzugefchla-
gen werden . Die Preise schließen die Beförderungskosten
ein , die der Verkäufer vertraglich übernommen hat . Der
Verkäufer hat auf jeden Fall die Kosten der Beförderung
bis zur Verladestelle des OrtcS, von dem die Ware mit
der Bahn oder zu Wasser versandt wird, sowie die Kosten
des Einladens daselbst zu tragen.

Beim Umsatz durch den Handel dürfen den Preisen
insgesamt höchstens

für die Tonne lose verladenes Heu . 8 >L
für die Tonne gebundenes ober gepreßtes Heu 5 ^

zuge»chlagen werden . Dieser Zuschlag umfaßt Kommis-
sionS- , Vermittlung« - und ähnliche . Gebühren, sowie alle

Arten von Aufwendungen, nicht äber die Auslagen für
die Fracht einschließlich der durch Zusämm'enstellung klei¬
nerer Lieferungen.zu .Sammelladungen nachweislich ent¬
standenen Borfrachtkosten .

8 '5.
, Die Preise im 8 1 gelten auch für den Aleinverkauf

im Sinne des,8 6 der: NeiHsverorönung vvm 12. Juki
1917; diese letzteren Bestimmungen ..werden für das Ge¬
biet des Grotzherzogtums äußer Kraft gesetzt .

8 «.
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind

Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betrefserch Höchstpreise
vom 4. August 1911 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs -Gesetzblatt Seite 513) in
Verbindung mit den Bekanntmachungenpom 21,. Januar
1915 (Reichs-Gesetzblatt Seite 25) , vom 23. September 19 ) 5-
(Reichs-Gesetzblatt Seite W3 ) und vom 23. März 191S
(Reichs-Gesetzblatt Seite 183) .

8 7.
Wer den Vorschriften des 8 1 über die Aufbewahrung

der sichcrgestellten Heumeuge , dem Verbot ihres Ver¬
brauchs oder Verkaufs oder den auf Grund des 8 2 er¬
lassenen Anordnungen zuwlderhanöelt, wird uach 8 10
der Reichsverordnung vom 12 . Juli 1917 mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe hiS zu zehntau¬
send Mark oder mit einer dieser . Strafen bestraft . Neben
der Strafe saun auf Einziehung der Vorräte erkannt wer¬
den, auf üiö sich , die strafbare Handlung bezieht, ohne Un¬
terschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 8.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft. Auf den gleichen Zeitpunkt tritt die Ver¬
ordnung vom 29. Juni 1917; Höchstpreise für Heu der
Ernte 1917 betreffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt
Seite 217) , außer Kraft.

Karlsruhe , den 28. Juki 1917.
Großh. Ministerium des Juuer «.

von Bodman . Dr . Schühly.

Verordnung .
Vom 28. Juki 1917.

Regelung der Hleischversorgnng betr.
Artikel 1.

8 3 unserer Verordnung vom 27. Februar 1916 . Ver-
sorgungsregelung mit Fletsch betreffend (Gesetzes- und
Verordnungsblatt 1916 S . 39) , erhält folgende Fassung :

Nur noch folgende Wurstmaren dürfe» im Großher¬
zogtum hergestellt werden:

1 Lebcrwurst ( auch abgcbunden ),
2. Blutwurst ( Griebenwurst, auch abgebunben ) ,
3 . Schwartenmagen,
4. Fleischwurst ( auch abgebuuden ) ,
5. frische Bratwurst ,
6 . Landjäger.
Die Kommunalverbände und die Gemeinden können

weitere Einschränkungen vorschretben .
Artikel 2.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün¬
dung in Kraft.

Karlsrnhe , den 28. Juli 1917.
Grobherzogliches Ministerium des Juner «.

I . V. : Pfisterer . Dr . Schühly .

Verordnung.
(Vom 3 . August 1917 .)

Regelung der Kartoffelversorgung betr,
Aus Grund der Bundes!atsverordyung . vom 26 . Jüni

1916 über die Kactoffelversorgüng ( Reichs. Gesetzblatt Seite
590) und vom 28. Juni 1917 über die Kartoffekversorgung
im Wirtschaftsjahr 1917 ^18 (Reichs - Gesetzblatt Seite 569 > in.
Verbindung mit der Bundesratsverordnung vom 25. Sep-
tember 1915 über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Bersorgungsregelung in der Fassung vom 4 . No¬
vember 1915 (Reichs - Gesetzblatt Seite 607 , 728 ) wird in Er-
gänzung unserer Verordnung vom 12 . Juli l9l7 ( GesetzeS -
und Verordnungsblatt Seite 233 ) für die Zeit bis zum14 . September 1917 verordnet , was solgt :

8 1
Der Kartoffelerzeuger darf für sich und jeden Angehöri-

gen seiner Wirtschaft je ein Pfund Kartoffeln täglich ver¬
wenden . Als Saatgut dürfen 40 Zentner auf ein Hektar
Anbaufläche zurückbehalten werden.

8 2.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft .
Karlsruhe , den 3 . August 1917 .

Großh . Ministerium des Innern .
von Bodman . vr . Schühly. .

Druck und Verlag von Adolf DupS in Drrlach.
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